
icht an die t1ı hke L, onder O;  anz estimmten
Kreis wendet. FKın Verbot für den Gelist!] chen,diesen Weg
wählen, besteht ach dem allgemeınen Kirchenrecht. nicht Die
Angemessenheit hängt VOI en Umständen ab 1C. zuletzt
spielt auch der Kostenpunkt INe Rolle

Das qals Manuskript gedruckte Schriftwerk bedarf,
e auch sonst der Inhalt zensurphlichtig Ware, keiner bischöf-
lıchen Druckerlaubnis. Can 1385 God JUrL Caln verlangt TÜr die
Herausgabe edere] >  1  T SC  ır_twerke 1E Druckerlaubnis
und umschreıht desselben Kanon da edere miıt JULIS
DL  1CI facere. Da bel C1iNEeEIN anuskrıptdruck dieses u pub-
cı facere nıcht vorhegt, 1st dıe bıschöfliche Druckerlaubnis
nıcht notwendig.

Nach den allgemeinen Zensurvorschriften braucht
auch der ordensgeistliche Schriftsteller für Manuskript-
druck eın Imprimatur sCH1e6S klösterhlichen Obern Es köonnen
aber dıe Konstitutionen der betreffenden relıg1ösen Genossen-
chaft die Fınholun der Erlaubnis ordern Und selbst
dıes nıcht der Fall ıst scheıint der klösterliche Gehorsam diıe
Kinholung der Erlaubnis verlangen Daher sagt aus Inst
a  e 359 „Notare volumus rel1g10s0s 10 1deo Manu-
skriptdruck) dispensarı ‚petenda lıcenha CONSTUAQA alıunde
quisita pPro hoc qUOQUE Scrıptorum genere.“

A rofDr Haring.
(Kin Fehler Dispensreskript.) Es wurde e1ım Apostolı-

schen Stuhle Dispensation VO Ehehindernis derdoppelten
Schwägerschaft des ersten eichen Grades der Seiıtenlinie -
esucht Das eingelangte eskript Spricht bloß VO DIS-
pensatıon der Schwägerschaft des ersten eiıchen Grades,
wähnt also den Umstand der Mehrheit des eıchen Hındernisses
nıcht ra Kann das eskript durchgeführt werden oder ist
e1in HEUES Ansuchen den Apostolischen Stuhl stellen? Die
kanones 1050 und 10592 GCod JUr Can ©  en 111e Kasulstik für
die wr enNnler eım Ansuchen, eZwW bel Verleihung VOEhedispen-
satıonen, doch ıst der vorliegende all nıcht berücksichtigt.
Wohl aber könnte salvo mehliore er Can herangezogen
werden: „KRescrıpta fiunt iırrıta ob erTOTreEeEN rel, de qua
agıtur dummodo ]Jud1Cc10 Ordinarii nulla sıt de 1DSa dubi-
tatıo  c Wenn also nach der Meiınung des ÖOÖrdinariuseın wel-
fel besteht, daß diıe Dispensation auf das Ansuchen arge-
stellte Hındernis sıch erstreckt, kann das eskript TOLZ des
Fehlers durchgeführt werden.

LA Prof Dr Haring
(Kann VOden Siebenhänderzeugen abgesechen werden?

Can 1975, verfügt, daß beı Impotenzprozessen ınd D
hebungen de matrımonl1lo -TAato NON CONSUMMATLO beide Gatten,



w

WenNnn 11IC al CNZ, W. Nichtvo u der L.he
s<icher. teststeht,;, sıeb ZeugenAUS ıhren Verwan oder
Bekanntenkreisen namhaft machen INUSSECN, weilche dıe
Glaubwürdigkeit der Gatten Zeugenschaft ablegen können. Nach
dem Wortlaut kann davon abgesehen werden,. WEn ber das
Beweilstfaktum keınZweifel ist (aliunde certo constet). Wıe
streng: der Apostolische Stuhl diese Forderung nımmt, bewelst
folgender onkreter Fall Be1l Erhebungen Der eın matrımo-
H1U ratum CONSUMMaAatUumM sprachen siıch die beıden aTZt-  Zr
lıchen Sachverständigen übereinstimmend mıt absoluter Sıcher-
e1t für den Nıchtvollzug der EKhe aUuUSs Da dıe Siehbenhänder-
ZEUSEN weıt entfernten Diözesen einzuvernehmen. und
adurc. das Verfahren 111e VerschleppungM erleıiıden drohte,
wollte der ‚Untersuchungsrichter : 1111 Einverständnis mı1ıt dem
defensor vincuh wW.eESCH Klarheit des Falles VO der Einver-
nahme dieser Zeugen absehen. Doch ach .‚„onaten Kam
VOoO der Sakramentenkongregation die striıkte W eıisung, die \Qp-
t1ıma anu einzuvernehmen.
z Prof. Dr Haring.
(Beichtstuhlreform.) Unsere _ Moralwerke vergessen beim

Iraktat uber das sıgıllum. sacramentale und dıe iractio sigilli
anzugeben, daß das Beichtsiegel bei der Verwaltung des Buß-
sakramentes selbst Öjltesten und leichtesten Gefahr kom-
PN kann. Ja,; da können Umstände eintreten, dıe ewah-
rUunNs des Beıichtsiegels SChWer, WenNnn nıcht unmöglıch wWwIrd. Kein
Moralwerk gıbt Wissens diıe folgenden Umstände z888
Wenn der Beichtstuhl ach en Seiten hın offen ist —— . WEeEeNN

quf e1INEM ungeeigneten- AtZzZ steht;SE nahe en
kKırchenbänken, nahe be1 der Kırchentür, diıe Kirchen-
hesucher _ gewöhnlıch stehen bleiıben W Eel bıs drei
Beichtstühle ı1112 CINCMN geschlossenen, Raum stehen, daß
das Andrängen den Beichtstühlen unvermeıdlıch ıst WEEeNN
beiım Orgelspiel, beim auten Singen und Beten der Kırchen-
besucher die gegenseitige Verständigung zwıschen Beıchtvater
und Pönitent Flüsterton unmöglıc ist WeN sıch dıe Un-
sıtte eingehbürgert hat, bereits quf der Seıte siıch en
Beichtstuh knien, während INa auf der anderen Seite och
CINEN Pönitenten Arbeıit hat er:

chauen WIL unseinmal die Sıtuation all, dıe INa  b als
Volksmissionär bei großemBeichtkonkurs kommen annn

Da sıtze ich Testgeklemmt TNE11NEMN Bußkasten, der den
euphemistischen Lihrentitel ‚„Beıichtstuh führt. Vorn gıbt

Der Knie-keinen Vorhang,rechts un: lınks kein Turchen.
chemel 1pP UL, Ich merke; daß sıch ah ınd den
chemel erst zurechtstellt, ıLdarauf Zzu knien Andere klam-

sıch. _ Beichtstuhlfest, un nıcht umzufallen LEnen


